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wintertermine

Schüler- und Jugendtraining
Jeweils dienstags von 18.00 Uhr bis 19.00 im 
Hantelraum des Boothauses. 

Basketball
Jeweils donnerstags von 20.00 Uhr bis 22.00 
Uhr in der Turnhalle der Hans-Thoma-Schule 
auf dem Röttererberg

Eskimotierkurse
Für Erwachsene im Alohra-Hallenbad je-
weils 14-tägl ich dienstags (ungerade 
Kalenderwochen) ab 20.00 Uhr 

Kenterrollentraining 
für Kinder und Jugendliche im Lehrschwimm-
becken der Augusta Sibylla-Schule jeweils 
freitags von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Jahreshauptversammlung 2016
Am Mittwoch, den 24. Februar 2016, 
20.15 Uhr im Bootshaus

Rentnertreff
im Bootshaus jeden 2. Mittwoch im Monat
Der Vorstandschaft ist es ein Anliegen, dass 
auch die älteren Vereinsmitglieder zu den 
Clubabenden ins Bootshaus kommen. 
Deshalb haben wir jeden 2. Mittwoch im 
Monat zum „Rentnertreff“ deklariert. 
Dies ist als zusätzliches Angebot gedacht und 
bedeutet keinen „Ausschluss“ für alle die 
SeniorInnen, die Zeit und Muße haben, häu-
fi ger als einmal im Monat ins Bootshaus zu 
kommen! 
Wer Zeit und Lust hat, ist jeden Mittwoch 
willkommen.

Liebe Mitglieder 
und Freunde des 
RKC,
das Jahr 2015 neigt sich langsam dem Ende 
zu  und  die Festtage geben uns hoffentlich 
Gelegenheit, einen Gang zurückzuschalten 
und Inne zu halten, um auf die Ereignisse  des 
Jahres 2015 zurückzublicken. Nicht nur auf die 
weltpolitischen Geschehnisse, wie die nicht 
endenden Flüchtlingsströme oder die barba-
rischen Terroranschlägen, sondern auch auf 
das, was im Rastatter Kanu-Club so alles ge-
boten war.

Begleitet von einem überragenden Sommer, 
der uns bis in den November hinein die be-
sten Paddelbedingungen beisteuerte, konn-
ten wir unser Sport- und Freizeitprogramm 
wie geplant durchführen. Hierüber berich-
ten wir im vorliegenden Clubinfo. Danke an 
Daniela Henninger und Uli Benkeser, die das 
Ganze wieder super aufbereitet und gestal-
tet haben.

Ein besonderer Dank geht auch an Bernhard 
Zeitvogel, der den Bauantrag mit den 
Planunterlagen für den „Carport für unsere 
Bootsanhänger“ erstellt hat und an Andreas 
Merkel, der die Bauausführung der Firma 
Klumpp koordiniert hat. 

Herzlichen Dank ebenso an alle übrigen 
Vereinsmitglieder, die wieder einmal zum gu-
ten Gelingen unserer Veranstaltungen im Jahr 
2015 beigetragen haben.

Ich wünsche Euch allen und Euren Familien 
ein friedvolles Weihnachtsfest und ein glück-
liches Neues Jahr 2016.

Euer Klaus Hildenbrand

Nach der Beitragsordnung erheben wir von 
unseren Vereinsmitgliedern Mitgliedsbeiträge 
unterteilt nach Schülern, Studenten und 
Azubis (30.- Euro) sowie Erwachsene (50.- 
Euro). Darüber hinaus gibt es ermäßigte 
Beitragstarife für Ehepaare (75.- Euro) und  
Familien mit Kindern (75.- Euro plus 5.- Euro 
pro Kind).

Von diesen Beiträgen werden Umlagen an den 
Baden-Württembergischen Kanu-Verband, 
den Deutschen Kanu-Verband, den Badischen  
Sportbund sowie für die Sportversicherung 
entrichtet. Diese Verbandsumlagen sind je-
doch ausschließlich vom Alter der einzelnen 
Mitglieder abhängig. Dies bedeutet, dass von 
allen Mitgliedern, die zum Jahresbeginn das 
18. Lebensjahr vollendet haben, der volle 
Umlagebetrag erhoben wird. Zur Zeit sind di-
es zusammengerechnet 13,35 Euro im Jahr.

Aufgrund dieser Verbandsumlagen kön-
nen wir den ermäßigten Familienbetrag 
nur noch gewähren, solange die Kinder 
das 18. Lebensjahr nicht vollendet haben. 
Dies gilt unabhängig davon, ob die Kinder 
noch Schüler oder Studenten sind und über 
kein eigenes Einkommen verfügen. 

Für Schüler, Studenten und Azubis, die über 
18 Jahre alt sind, wird künftig generell der er-
mäßigte Mitgliedsbeitrag von 30.- € im Jahr 
erhoben. Diese Beitragsregelung gilt bis zum 
25. Lebensjahr. 

Thomas Kunz

Beitragsanpassung für Familien mit Kindern 
über 18 Jahren

Vorwort/Termine
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Jahreshauptversammlung 2015

KVBW Verbandstag 21.3. in Phillipsburg

RKC Paddler werden ausgezeichnet.

Ehrung von Hermann Kölmel

Bei der Jahreshauptversammlung am 
25.02.2015 wurden Hermann Kölmel für 

Ehrung von Melina Eichner für ihre Paddel-Leistung 

Hohe Auszeichnung und Anerkennung  für 
Hermann Kölmel
Beim Bürgerempfang der Stadt Rastatt  am 
20.03. 2015 wurde Hermann Kölmel auf 
Vorschlag des RKC für sein langjähriges  
ehrenamtliches Engagement im Rastatter 
Kanu-Club als „Leistungsträger des Alltags“ 
geehrt. Hermann Kölmel trat 1955 in den 
RKC ein. 
Zwei Jahre später wurde er in der Vor-
standsschaft als Kassenprüfer aktiv. 
Ab 1960 wurde er Schriftführer. Im Jahre 
1964 rückte er zum 3. Vorsitzenden auf und 

von 1966 bis 1971 war er 2. Vorsitzender. 
Von 1979 bis 1983 war er dann Bootshaus-
wart und danach nochmal für zwei Jahre 
Kassenprüfer. Und so ganz nebenbei hat er bis 
zum Frühjahr 2015 das Vereinsarchiv geführt.  
Für all diese ehrenamtlichen Tätigkeiten er-
hielt er kurz vor seinem 90. Geburtstag 
die Ehrung durch Herrn Oberbürgermeister 
Pütsch.

Wie auch die Jahre davor haben Henning, 
Nils, Ralph und Elmar wieder das Training 
für uns (Maxi, Aaron, Steffen, Uli, Christoph 
und Mario) gemacht. Hauptsächlich war di-
es Slalomtraining, wir wurden aber auch 
auf das Wildwasserfahren vorbereitet. Unser 
Training konnten wir dann sehr erfolgreich auf 
dem Wildwasserkanal in Hüningen, am Kanu, 
Fun und Action Wochenende einsetzen, von 
dem wir alle unverletzt und munter heim-
kehren konnten. Nach dem Abpaddeln in der 

seine 60-jährige Mitgliedschaft, Hildegard 
Schäfer für ihr 50-jährige Mitgliedschaft und 

Es tut sich was! Jugendtraining beim RKC
„Winterpause“ machten wir mittwochs 
Krafttraining und übten freitags in der 
Augusta-Sybilla-Schule die Kenterrolle. 
Außerdem fand dieses Jahr wieder ei-
ne Nikolausfahrt statt und wir waren 
Lasertag spielen.
Nochmals ein herzliches Dankeschön 
an unser Trainer.

Mario Tews

Heiko und Jörg Stich sowie Klaus Imhoff für 
ihre 40-jährige Vereinszugehörigkeit geehrt.

Clubnachrichten



Ihr kompetenter Partner für innovative
Technologie im Bereich der technischen
Gebäudeausrüstung.

Murgstraße 1/14 · 76437 Rastatt
E-Mail: ib.nickel@t-online.de · haustechnik-nickel.de

Unsere Fachgebiete:
Heizungsanlagen
Lüftungs- und Klimatechnik
Gebäudeautomation
Sanitäre Anlagen
Energieberatung
Prozesstechnische Anlagen

4

Der Eine oder Andere hat es viel-
leicht schon gesehen. In unserem 
Bootslager sind seit Anfang des Jahres 
ein Bildschirm und eine Tastatur mon-
tiert. 

Als Herzstück gibt es in dem Pult, auf dem noch das Papier-
Fahrtenbuch ausliegt, einen scheckkartengroßen Mini- Computer,  
auf dem die Software für das Vereinsfahrtenbuch (EFB) läuft. 
Der offl ine Testbetrieb läuft seit Juni 2015.  Zurzeit gibt es noch 
Probleme mit der permanenten Stromversorgung.
Auch die Anbindung ans Internet ist noch nicht realisiert. 

Der Fortschritt wird sich aber auch bei uns nicht aufhalten lassen.
Infos zur Bedienung für Alle folgen in den nächsten Wochen und 
Monaten.                             Alex Schmid

Elektronisches 
Fahrtenbuch im 
Testlauf

...gemeinsam geht es besser!

Wie jedes Jahr im Frühjahr vor dem An-
paddeln und im Herbst vor dem Abpaddeln 
haben fl eißige Helfer sich wieder zum Boots-
hausarbeitsdienst zusammengefunden.
Es gibt immer viel zu tun: die Treppe zur 

Ja, sind wir denn eine Müllkippe!!?? Manche „freund-
liche“ Zeitgenossen scheinen das zu glauben.

Vesperpause in der Sonne Die Luft muss raus: das ist ein Job für starke Männer!

Murg freimachen, alles 
mal durchputzen, Hecken 
schneiden, kaputtes Ma-
terial aussortieren, Müll 
einsammeln, Gehweg und 
Pfl aster von Grünzeug be-
freien: langweilig wird es 
nicht!
Unser Gelände und das 
Bootshaus müssen eben 
regelmäßig gepfl egt wer-
den, damit wir es alle nut-

zen können und uns dort wohl fühlen.
Damit nicht so oft dieselben Leute im Einsatz 
sind, hier ein Appell an alle Mitglieder, die sich 
dazu in der Lage fühlen: Packt mal mit an! 
Kommt zu den Arbeitsdiensten und helft mit, 
je mehr Leute mitmachen, umso schneller sind 

wir fertig. Es helfen auch einzelne und kürze-
re Einsätze.
Wenn alles fertig ist stellt man ganz erstaunt 
fest: es war viel Arbeit - aber es hat auch viel 
Spaß gemacht!             DH  

Clubnachrichten
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...endlich unter 
                              Dach und Fach

Rechtzeitig zum Herbst mit seinen Wetter-
unbilden konnten wir den „Carport“ für un-
sere Bootsanhänger fertigstellen. 
Der bisherige Standplatz, in Wind und Wetter, 
setzte den Fahrzeugen in der Vergangenheit 
erkennbar zu. Deshalb war es dringend gebo-
ten hier einen entsprechenden Schutz für die 
Gefährte zu schaffen.
Wegen der Höhe und des daraus resul-
t ierenden „umbauten“ Raumes muss-
te für den neuen Anhängerunterstand eine 
Baugenehmigung erwirkt werden.

Auch die direkte Nähe zu unseren Nachbarn, 
den „Naturfreunden“ erforderte das förm-
liche Verfahren. Die guten Kontakte unseres 
Kameraden Bernhard Zeitvogel ermöglichten 
eine unkomplizierte und zügige Abwicklung.
An dieser Stel le vielen Dank für seine 
Unterstützung.

Die Holz- und Dacharbeiten erledigte die 
Firma Klumpp. Bei den vorbereitenden Ar-
beiten, wie das Ausheben (Bohren) der 
Gruben für die Betonfundamente und den 
Anstrich des Holzes waren Klaus und Karl 

Phillip Hildenbrand, Thomas Kunz, Karl-Heinz 
Grau, Joachim Manner und Ralph Merkel tätig.
Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben!

Text und Bilder von Andreas Merkel

Wie jedes Jahr fand unser traditionelles 
Nikolaus-Skat-Turnier im RKC statt. Dank di-
verser Sponsoren kamen wieder reichlich 
Preise zusammen.
16 Teilnehmer kämpften bis spät in die Nacht 
um die Preise. Der Sieger wurde mit einem 
gut bestückten Geschenkkorb belohnt.
Erfreulich war diesmal, dass 3 RKC-ler unter 
den ersten 4 Rängen waren.

Robert Weber

Ergebnisse:
1. Platz Rolf Horning 1416 Pkt (RKC)
2. Bernhard Maisch 1182 Pkt
3. Klaus Redwanz  1072 Pkt (RKC)
4. Robert Weber 1049 Pkt (RKC)

RKC-Skatturnier 2.12. 15

ClubnachrichtenClubnachrichten
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anpaddeln

Feuchter Start in die Paddelsaison 2015
Am 29.3. trafen sich Paddler des PC Illingen, 
KC Au, der Paddelabteilung des Skiklubs 
Baden Baden und dem Rastatter Kanu Club 
zur ersten offiziellen Veranstaltung, dem 
Anpaddeln. 
Vom Wehr bei Oberndorf paddelten ca. 45 
Personen bei leichtem Nieselregen Murg ab-
wärts bis zum Bootshaus der RKC. 
In diesem Jahr gab es eine Premiere. Zum er-
sten Mal beteiligte sich auch ein SUP (Stand 
Up Paddler) an der Veranstaltung. Die Tour 
war auch für Anfänger ohne Probleme zu 
bewältigen. 

Im Bootshaus des RKC erwartete die Wasser-
sportler anschließend zum Ausgleich für die 
nasse Fahrt ein zünftiges Kesselgulasch nach 
ungarischem Originalrezept sowie Kaffee 
und Kuchen.

Bild links
Da lohnt sich der nasse Paddeltag: 
Profi -Gulasch!!

Michelbacher Rundweg
Unter dem Motto: warum in die Ferne schwei-
fen… blieben wir dieses Jahr in unserer 
Region. Bei Traumwetter fand die diesjährige 
Herbstwanderung der Kanuten statt.
18 Teilnehmer erlebten einen wunderschö-
nen Tag auf dem Michelbacher Rundweg.
Die Anfahrt fand in Fahrgemeinschaften statt.
Der Michelbacher Rundweg schlängelt 

RKC-Herbstwanderung, Samstag 3. Oktober

sich auf den Anhöhen rings um den male-
rischen Ort Michelbach, mal näher am Dorf 
dran, mal weiter entfernt. Die Route ist ein 
Themenweg mit 31 Stationen zu Landschaft 
und Heimatgeschichte, wo man interes-
sante Informationen sammeln konnte. Vom 
Startpunkt Gumpen stiegen wir in den 
Rundweg ein. 

Die Wanderroute von ca. 15 km wurde ab-
gekürzt um pünktlich zur Mittags-Einkehr in 
der XXL Sportgaststätte Murgtalblick einzu-
treffen. Bei Superwetter genossen wir im 
Biergarten unsere Monsterportionen. Danach 
ging es gestärkt weiter zum Ausgangspunkt.
Leider waren es deutlich weniger Teilnehmer 
als in den Jahren zuvor, was den Spaß aber 
nicht getrübt hat. Es war wie immer ein schö-
ner geselliger Ausfl ug!

Robert Weber

Hau rein, Wandersmann, der Weg ist noch weit!

Veranstaltungen
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Kanuslalom-Saison 2015
Hohenlimburg Lofer

Dieses Jahr startete nach Rennsportzeiten 
Melina Eichner wieder im Kanu-Slalom. 
Nicht nur geradeaus zu fahren, sondern auf 
bewegtem Wasser bis hin zu Wildwasser feh-
lerfrei und schnell durch die Slalomtore zu fa-
hren, ist eine besondere Herausforderung.
Der 1. Lauf zu den Baden-Württembergischen 
Meisterschaften fand wie jedes Jahr in 
Waldkirch statt. Melina belegte Platz zwei bei 
den Juniorinnen im K1.
Anfang Mai folgte dann die Süddeutsche 
Meisterschaft in Fürth mit Platz drei und zwei 
im Einzel- und Teamwettbewerb.
Hier kann man s ich für die Deutsche 
Meisterschaft sowie für den Nachwuchs Cup 
(NWC) qualifi zieren.Sie konnte also in Lofer 
(Österreich) gleich Mitte Mai am NWC teil-
nehmen.
Dort war es sehr schwierig, da man einen 
Naturbach und starkes Wildwasser als zusätz-
liche Erschwernis hatte.

Auf der Deutschen Meisterschaft Ende Juni in 
Hagen-Hohenlimburg, einem neuen künstlich 
angelegten Kanal, verfehlte Melina knapp das 
Finale mit Platz elf. 
Den Abschluss der BW-Meisterschaft wur-
de Mitte Juli in Ulm ausgetragen. Hier er-
rang Sie Platz eins und wurde somit Baden-
Württembergische Meisterin der Juniorinnen 
im K1 dieses Jahr.
Zur gesamten NWC Wertung zählten al-
le weiblichen Jugend und Juniorinnen mit 
zwei Rennen in Lofer, die DM in Hagen-
Hohenlimburg und das Finale des NWC in 
Budweis (Tschechien) mit zwei Rennen
Ende September.
Der Kanal in Budweis kann durch bewegliche 
Hindernisse verändert werden. In der NWC 
Rangliste belegte Melina Platz 20. 
Sie hat in diesem Jahr alle erforderlichen 
Punkte für den Landeskader erreicht, wur-
de aber leider aufgrund von Vorbehalten des 

Landeskader-Trainers nicht aufgenommen.
Je älter ein Sportler ist, desto mehr Punkte 
müssen errungen werden. Zur kommenden 
Saison wurden diese erneut erhöht.
Wer aber trotzdem Spaß am Slalomfahren 
hatte, kam zum Herbst-Slalom Bad Kreuznach, 
direkt an der Saline. 
  Patrizia und Melina Eichner

Kanuslalom
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Wildwasserwoche Durance 2015
Auch dieses Jahr im August begaben sich wieder einige Paddler des RKC auf 
die weite Reise ins wunderschöne Tal der Durance. Wir wurden von einem 
Paddelkameraden aus Illingen begleitet, sodass unsere Gruppe elf Leute zähl-
te. Drei von diesen elf nahmen am Wildwasserkurs des KVBW teil, während der 
Rest auf eigene Faust loszog. Das Lager wurde wieder auf dem Campingplatz 
Eygliers, welcher direkt an der Durance liegt, aufgeschlagen.
Wir paddelten den Guil mit seinen Schleierfällen, die Ubay, die Waldschlucht 
der Guisane und den sehr technischen Gyronde, von welchem Gunther be-
hauptete, er erinnere ihn an Korsika. Außerdem paddelten wir die zwar sehr 
kurze, dafür aber sehr schöne und knackige Wasserfallstrecke des Fournel.  

Auch der wuchtige und sehr schnelle Gyr wurde von einem kleinen Teil 
unsrer Truppe befahren, an dessen Ende eine etwas aufwändigere 

Rettungsaktion auf uns wartete. Ein kurzer Abstecher zum 
Rabioux für eine Spielbootsession wurde auch nicht ausge-

lassen. Leider wurde kein Bademeister gekürt, obwohl 
der Wettbewerb um den Titel in vollem Gange war. 

Abschließend kann ich sagen, dass wir wie-
der einmal eine sehr schöne Woche hat-

ten mit prima Wetter, hervorragender 
Verpflegung (auch wenn der Salat 

ab und zu mal etwas „Crunchy“ 
war), tollen Paddeltouren, 

bei denen für jeden et-
was dabei war, mit 
schönen Abenden 
und mit tollem 
Gesang und 
Musik.

H.G.

Wildwasser
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Haus- und Grundstücksverwaltungs GmbH

K. Baumann
Schlesierstraße 4
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Telefax (0 72 23) 95 85 89

Filiale: B. Frisch
Rödereckring 65

76437 Rastatt
Telefon (0 72 22) 50 60 25
Telefax (0 72 22) 50 60 26
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RKC
Wildwasser-
woche Mai 2015
Die traditionell immer um den er-
sten Mai stattfindende Exkursion der 
Wildwassergruppe des Rastatter Kanu Clubs 
fand diesmal in Tirol statt, einem Eldorado 
für die Kenner des Wildwasser-Kajak-Sports. 
Trotz mäßiger Wetterprognosen konnte die 
17-köpfige Teilnehmergruppe bei weitge-
hend strahlendem Sonnenschein und nahe-
zu idealen Pegelständen über 1058 Fluss-Km 
zurücklegen. 
Bei der Anfahrt nach Tirol wurde die Griesen-
schlucht der Loisach bei Garmisch zum 
Warmpaddeln befahren, bevor es über den 
Fernpass nach Tirol ging. Hier wurde auf den 

Inn-Abschnitten der: Finstermünster, Tössener 
Schlucht , Imsterschlucht sowie auf der 
Ötztaler Ache, Sanna, und Trisana gepaddelt.
Ein weiteres Highlight war die Besichtigung 
der Wettkampfstrecke der Adidas-Sickline 
competition, ein ca. 300 Meter langes Teil-
stücks der Ötztaler Ache (Wellerbrücke), das 
mit der Wildwasserstufe 5 bis 6 als äußerst 
schwierig bis unfahrbar eingestuft ist. 
Umso mehr staunten die Teilnehmer, als 

sie einige Trainingsläufe von unent-
wegten Kajakfahrern beobachten konn-

ten, die auf der Ideallinie ohne Kenterung 
diese Schlüsselstelle bewältigten.
 
Auf dem Basis-Camp Imst-West konnten sich 
die Teilnehmer in geselliger Runde von den 
ereignisreichen Tagen erholen. Abends wur-
de traditionell das Trikot des Bademeisters an 
den Kenterkönig des Tages überreicht.

SI

Wildwasser



Ostern 2015 in Venedig
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Endlich war es soweit, der KVBW bot nach 
8 Jahren wieder eine Verbandsfahrt nach 
Venedig an.
Eine kleine Gruppe mutiger RKC-ler trotzte 
der winterlichen Staufahrt über die Alpen und 
wurde dafür mit herrlichem Sonnenschein be-
lohnt. Schnell war das Lager im Wohnwagen 
oder Bungalow eingerichtet und wir konnten 
viele bekannte Gesichter begrüßen und auf 
eine tolle Woche anstoßen.
Pünktlich um 9 Uhr bildete sich am nächsten 
Tag, nach dem gewohnten Tröten, ein groß-
er Kreis.
Nach der Begrüßung durch Wanderwart 
Klaus Dähmlow wurden die 108 Paddler in 9 
Gruppen eingeteilt. 
Wir entschieden uns für Erwin Zoschke als 
Gruppenführer und wurden von Ihm hervorra-
gend betreut. Die erste Fahrt führte uns zum 
eingewöhnen nach Burano, das mit seinen 
zahlreichen buntgetünchten Häusern einen 
sehenswerten Eindruck hinterließ. 
Nachdem der Wind heftiger wurde und am 
zweiten Tag mit ca. 50 km/h über uns hin-
wegfegen sollte, wurde der „Ruhetag“ kurz-
fristig vorverlegt.
Wir nutzten den Tag, um mit einem Vaporetto 
die kulturellen Schätze, Architektur, Bilder 
und Fresken in Venedig zu erkunden, oder 
auch um nur einen Cappuccino in einem der 
vielen Cafés zu genießen. Am nächsten Tag 
war das Wetter wieder super und so wurde 
Murano und Tortielli in Angriff genommen. 

Kunstvoll gestaltete Gläser und net-
te Straßencafés luden uns zu längeren 
Aufenthalten ein.
Mittlerweile kam die frohe Botschaft 
an, dass die Befahrungssperre für 
Venedig teilweise zurückgenom-
men wurde und so brachen wir fro-
hen Mutes auf, um in den nächsten 
zwei Tagen Venedig zu erkunden. 
Die Anfahrt über die stark frequen-
tierten Wasserstraßen forderte uns 
einiges an Konzentration ab. Der ein 
oder andere Spurt, um den wildge-
wordenen Vaporetti oder Taxibooten 

zu entkommen, forderte uns in dem wilden 
Kabbelwasser einiges an Energie ab, die bei 
einem Stück Kuchen in Venedig ausgegli-

chen werden mussten. Aber die Eindrücke 
die es in den stilleren Teilen von Venedig zu 
bestaunen gab entschädigten einen für al-
les. Die Hinterhöfe weit ab vom Markusplatz 
vermittelten uns ein ganz anderes Bild der 
Lagunenstadt. Gewöhnungsbedürftig war 
nur, daß man im Kajak vom Touristen zur 

Touristenatraktion mutiert und von jeder der 
zahlreichen Brücken fotografiert wird. Die 
letzten zwei Paddeltage verbrachten wir mit 

wunderbaren Touren zur 
Friedhofsinsel, Traporti und 
Lio Poccola. Zusammen fas-
send muss man sagen, daß 
Venedig immer eine Reise 
wert ist und wir bestimmt 
nicht das letzte Mal pad-
delnd Venedig erobern.
                 Joachim Manner
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Erwachsene

1 Henninger Daniela 1. Bronze zu Gold 5 1208 EFB
2 Benkeser  Uli 1. Bronze zu Gold 5 1208 EFB
3 Merkel Andreas 2. Bronze zu Gold 5 756 
4 Eichner Patrizia 4. Bronze zu Silber 739 
5 Schmid Alexander 2. Bronze zu Gold 5 729 EFB
6 Manner Joachim Silber 714 
7 Grau Karl 6. Bronze zu Silber 661 EFB
8 Manner Dagmar Silber 590 
9 Reeb Wolfgang Gold 40 519 
10 Reeb Ursula  519 
11 Metz Christof  318 EFB
12 Eckerle Klaus  182 

Vereinsleistung laut Vereinsfahrtenbuch: 13.190 km

Wandersport 2015

9.3.  lust auf fisch? 
auf zur insel Rott

28.6. die moder blüht!

4.1. paddelstart 
ins neue jahr

25.10. freundschaftsfahrt  
in mainz mombach
(Bild links und Hintergrundbild) Bei Superwetter und mit 
vielen netten Paddelkameraden unterwegs auf dem Rhein. 
Eine von den Mainzern klasse organisierte, sehr schöne Fahrt!

schöne Touren und PAddelevents 2015

Wandersport
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25.10. speyer
Nach einem eher trüben Start kam auf 
Höhe Phillipsburg die Sonne raus und 
brachte das Laub und die Paddler zum 
Leuchten.

16.7. tour nach phillipsburg

Als letzte offizielle Verbandsfahrt waren wir in 
Stuttgart und Esslingen auf dem Neckar un-
terwegs. Der Neckar ist dort von viel Industrie 
und vielen Schleusen geprägt. 
Nett war die Kanal-Fahrt durch Esslingen. 
Der niedrige Wasserstand machte die 
Überwindung der 2 Bootsrutschen für grö-
ßere Boote allerdings ziemlich abenteuer-
lich. Leider ist der Neckar nicht sehr sauber, 
wie man besonders in den Schleusen fest-
stellen konnte. Danke an die Stuttgarter und 
Esslinger Paddelkameraden für die interes-
sante Fahrt.                DH

Verbandsfahrt in Stuttgart/Esslingen 18.-20.9.

schöne Touren und PAddelevents 2015

6.12. nikolausfahrt

Wandersport
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Paddeln in Namibia!?  Was sich zunächst völ-
lig absurd anhört, geht wirklich!
Die Flüsse in Namibia führen außer in der 
Regenzeit normalerweise kein Wasser. Nur 
der Orange River an der Grenze zu Südafrika 
hat das ganze Jahr genügend Wasser für eine 
Kanutour. Der Orange River ist im Unterlauf 
ein gemächlich fl ießender Wanderfl uss mit 
einigen Katarakten, die aber kein ernsthaftes 
Hindernis bei einer Paddeltour darstellen. 
Der Fluss hat für Paddler, im Gegensatz zum 

Kunene River an der Grenze zu Angola, ei-
nen ganz entscheidenden Vorteil: Es gibt kei-
ne Krokodile! Denen ist das Wasser zu kalt.
Eine weitere Möglichkeit zum Paddeln er-
gibt sich an der über 1500 km langen Küste. 
Besonders interessant ist dabei die Gegend 
um Walfi sh Bay.
Am frühen Morgen holt unser Guide mich 
und meine zwei Begleiterinnen aus England 

und der Schweiz  in unserer Unterkunft 
in Swapokmund ab.  Auf dem Weg nach 
Walfish Bay sammeln wir noch drei junge 
Amerikaner auf. Vorbei an den Salinen und 
riesigen Flamingo Kolonien geht die Fahrt 
durch die Dünen in Richtung Pelican Point. 
Ein paar hungrige Schakale irren durch die 
sandige Hügellandschaft auf der Suche nach 
etwas fressbarem. Beim alten Leuchtturm la-
den wir die Boote ab und paddeln die Küste 
entlang zur Seehund Kolonie. Tausende von 
Robben sonnen sich am Strand. Tausende von 
Robben tummeln sich im Wasser. Das Meer 
scheint zu kochen.  

Die Tiere sind neugierig, zupfen an meiner 
Paddeljacke und versuchen in das Paddelblatt 
zu beißen. Einige lassen sich auch strei-
cheln. Weltweit gibt es keine vergleichbare 
Möglichkeit so nahe an die Tiere heranzu-
kommen. 
Die Zeit vergeht wie im Flug.  Auf der 
Rück fah r t  b le iben  w i r  m i t  unse rem 
Allradfahrzeug in einer Düne stecken.  Erst 
ein schwerer LKW kann uns aus unserer miss-
lichen Lage befreien. Abends endet ein un-
vergesslicher Tag mit frischen Austern und 
Zebrasteak in Pfeffer- Bananensauce.    
                                          AS

namibia

Unsere zwei Meisterpaddlerinnen wollen eine 
schöne Bodensee-Paddeltour im Zweier star-
ten. Leider kennen sie sich in dieser Disziplin 
anscheinend nicht besonders gut aus! 
Finde mindestens 4 Fehler im Bild, damit die 
Paddlerinnen losfahren können. Als kleine 
Hilfe fi ndest Du eine Auswahl zum ankreuzen.

Für Rät
selfreunde: Meine erste

 Tou
r im Zweier: fi nde die Fehler!

 Das Boot ist nicht blau

 Nur eine hat ein Paddel

 Das Steuer ist nicht runtergeklappt

 Keine Helme!

 Die hintere Luke ist nicht zu

 Eine Paddlerin hat keine Mütze auf

 Die Spritzdecken sind nicht zu

 Da ist kein Wasser drunter!

Wandersport
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Für Rät
selfreunde: Meine erste

 Tou
r im Zweier: fi nde die Fehler!

 Paddeln unter dem Meeresspiegel!

Was sich zunächst völlig unmöglich anhört, ist 
einer Gruppe begeisterter Kajakfahrern des 
Rastatter Kanuclubs gelungen.
Am Samstag vor Pfi ngsten machten sich ei-
nige Mitglieder des RKC auf dem Weg nach 
Amsterdam.
Dort bezog man Quartier bei der Kano-
vereniging Sloterplas, nicht weit vom Zentrum 
Amsterdams weg. Auf dem traumhaften
Vereinsgelände wurden die Zelte aufgebaut 
und die Kajaks für eine erste Exkursion vor-
bereitet.

stadt der grachten,
land der kanäle
stadt der grachten
land der kanäle
stadt der grachten

WandersportWandersport
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Am Pfingstsonntag paddelte man dann direkt 
ins Zentrum und mischte sich unter die vielen 
Ausflugsdampfer, E-Boote und Tretboote, die 
sich in den Grachten drängelten. Durch die 
Herrengracht und die Prinzengracht, vorbei 
am Anne Frank Haus, vor dem sich eine un-
übersehbare Besucherschlange gebildet hat-
te, ging diese erste Tour zurück durch eine 
Schleuse über den Sloterplas, einen stadtpar-
kähnlichen See, zurück zum Klubhaus.

Am Montag wurde die Stadt dann zu Fuß er-
kundet.
Die nächsten zwei Tage stand das Waterland 
auf dem Programm. 
Dies ist eine extrem flache Landschaft nord-
östlich von Amsterdam, in der sich Weideland, 
das gerade mal 10 bis 20 cm aus dem Wasser 
ragt, mit Schilfgebieten, die von labyrinthar-
tigen Kanälen durchzogen sind, abwechselt. 

WandersportWandersport
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Bemerkenswert an diesem Gebiet ist der 
Umstand, dass das Gelände etwa 6 Meter 
unter dem Meeresspiegel liegt und nur der 
Damm, der das Ijsselmeer von der Nord-
see trennt, diese daran hindert, sich das 
mühsam gewonnene Land zurückzuho-
len. Am Mittwochabend gab es einen ge-
mütlichen Hock zusammen mit den hollän-
dischen Kanufreunden in deren Vereinsheim. 

Donnerstags wurde dann der südliche Teil 
Amsterdams erkundet und am Freitag stand 
noch eine Tour durch das Städtchen Haarlem 
auf dem Programm.
Mit dem Wissen, dass es in dieser Gegend 
noch viel zu erkunden gibt und sich ein wei-
tere Besuch bestimmt lohnt, machten sich 
die Rastatter Kanuten am Samstag auf den 
Heimweg.     AS

WandersportWandersport



Angekommen in Elster. Jetzt erstmal eine Dusche und 
ein Bier! (Reihenfolge nicht festgelegt)

Hurra! In der Ferne erscheint der Magdeburger Dom. 
Das schaffen wir jetzt auch noch.

18 Wandersport

In diesem Jahr wollten wir es nochmal wis-
sen: wir fahren wieder das „Monster“, den 
Meißen-Magdeburg-Mammut-Marathon!
Wie jedes Mal ist das Ganze von Ruppi vom 
Kanuklub Börde Magdeburg ganz hervor-
ragend organisiert. Wir treffen einige der 
Paddler wieder, die vor 2 Jahren dabei wa-
ren - das ergibt viele interessante Gespräche 
über Boote, Material, Touren und ganz allge-
meines Paddler-Latein. Es sind immer wieder 
die gleichen „Spinner“ die in 2 Tagen ca 240 
km auf der Elbe paddeln wollen, genauer: 
vom Meißen über Elster nach Magdeburg. 
Die Bedingungen sind nicht ganz einfach: 
Sehr heiß, Gegenwind und Niedrigwasser, 
laut Statistik das bisher niedrigste beim 
MMMM. So kämpfen wir uns erstmal nach 
Elster und kommmen dort verschwitzt und 
müde an. 
Am nächsten Tag lässt der Wind nach, und 
nach einer Stärkung in Köthen ist gegen 
Abend endlich der Magdeburger Dom in 
Sicht. Die Zufahrt zum Kanuclub ist allerdings 
komplett verschlammt. Da die Stadt diese 

paddeln, paddeln, paddelnpaddeln

Zufahrt nicht mehr ausbaggert, haben die 
Kameraden vom Kanuklub Börde einen Kanal 
gebuddelt, durch den wir uns schiebend und 
rutschend bis an den Steg durcharbeiten.
Kaffee und Kuchen und nette Gemeinschaft 
bilden den schönen Abschluss dieses harten, 
aber süchtig machenden Marathons.      DH

mammut marathon
6.-7. Juni

werra und  weser 
1.- 3. Mai
Inzwischen ist es ja schon ein fester Termin: 
die erste große Paddelveranstaltung im Jahr  
zieht uns an Werra und Weser - mal sehen, ob 
wir über den Winter fi t geblieben sind. 
Bei guten Bedingungen fahren wir zu-
nächst 39 km auf der Werra, sozusagen zum 
Aufwärmen. 
Am nächsten Tag geht es für 80 km auf die 
Weser. Wir haben guten Wasserstand und 
fast keinen Wind - es ist ein sehr schöner 
Paddeltag!
Alle kommen gut an, und ein feines Aben-
dessen im „Lindenhof“ baut unsere Kräfte 
später wieder auf.
Ein Besuch in der Sole-Therme in Bad 
Soden-Allendorf ergänzt dieses schöne 
Wochenende. Einziger Wermutstropfen war 
der arg laute Standplatz unserer Zelte auf 
dem Campingplatz - aber nächstes Jahr wis-
sen Bescheid und suchen uns ein ruhigeres 
Eck!                                            DHGleich geht es weiter: Pause an der Werra Auch auf der Weser ist eine kleine Stärkung zwischen-

durch immer hilfreich!

Wandersport



Zur Entspannung geht es am nächsten Tag nach Markelfi ngen zum Essen, zusammen mit Paddelkameraden aus 
Esslingen.

19

bodenseemarathon
14. Juni

paddelnpaddeln: die marathons 2015

Eine fröhliche Paddlergruppe vom RKC hat-
te sich in Iznang zum Bodensee-Marathon 
eingefunden. Wieder mal war es schön 
und sonnig, ein paar Paddler, die einen
Tag früher da waren, fuhren noch eine 
Tour nach Schaffhausen (zusammen mit 
Paddelkameraden aus Esslingen) und hatten 
sich also schon gut eingepaddelt. 
Als neue Marathonfahrer waren Gunter 
und Martina mit dabei, die wohl wissen 
wollten, was man als Wanderpaddler so für  
Herausforderungen hat. 
Wie immer war alles gut organisiert. Die 
Meisten fuhren den Halbmarathon, was vor 
allem für die „Neulinge“ sehr beachtlich 
war: 21 km auf stehendem Wasser ist kein 
Pappenstiel! Wettermäßig lief es gut, mit 
Wind und Wellen, vor allem für die Boote, die 
die ganze Strecke fuhren. 
Wie jedesmal fragten wir uns am Wende-
punkt, warum wir uns das nur schon wieder 
antun - und wie jedesmal hat es uns trotzdem 
Spaß gemacht!

Und wie immer waren die Boote der Profi s 
fast doppelt so schnell wie wir, was uns im-
mer wieder erstaunt. Wir haben uns aber 
auch alle sehr gut geschlagen. 
Jedenfalls müssen wir nicht unsere Müsli-
riegel auf das Deck kleben und auch nicht aus 
einem Schlauch trinken. 

Gunter und Martina stellten fest, dass man 
sich als Wanderfahrer ganz schön verausga-
ben kann, wovon so manche Blase zeugte.
Sie sind übrigens beide super gefahren und 
haben sich für die ganze Strecke in nächsten 
Jahr locker qualfi ziert!!               DH

Wandersport



Burgen, Berge und Fluss - der Neckar ist am vielen Stellen richtig schön Burg Zwingenberg gegenüber unserem Quartier beim Naturfreundehaus

Heiß, heißer, Neckartour 2.-10. 8.        2015
Start in Marbach

Jedes bisschen Schatten nutzen: Gemeindewiese in 
Kirchheim, das komplett Ruhetag hatte.

Diese Schleuse ist geschafft. Jetzt eine Pause im Schatten!

20 WandersportWandersport

Eine kleinere Paddelgruppe war in diesem 
Jahr auf unserer jährlichen Gepäckfahrt auf 
dem Neckar unterwegs. Diesen Fluss hatten 
wir, obwohl nicht weit weg, noch nicht befah-
ren. Die Vorbereitung erwies sich als schwie-
riger als gedacht - vor allem Quartiere in 
passendem Abstand waren nicht so leicht zu 
finden. Aber es klappte, so dass wir am 2.8. 
in Marbach starten konnten. Die Marbacher 
Paddelkameraden haben uns freundlich 
aufgenommen, und das Städtchen ist rich-

tig schön. Unsere Tour ging von Marbach 
über Kirchheim, Böckingen, Neckarzimmern, 
Zwingenberg, Heidelberg bis zur MKG in 
Mannheim.
Etwas begleitete uns die ganze Tour über: 
die Hitze! 
Da der Neckar leider ziemlich verschmutzt 
ist , (auch durch den extrem niedrigen 
Wasserstand) wollten wir uns nicht im Fluss 
abkühlen. Schleusen gab es mehr als ge-
nug, wobei wir das Glück hatten, fast über-

all geschleust zu werden. Kahnschleusen 
für kleinere Boote gibt es nicht. Insgesamt 
ist der Neckar kaum für Paddler ausgebaut. 
Neben den steinig-verbauten Ufern, feh-
lenden Kahnschleusen und schlecht erreich-
baren Clugeländen waren auch Biergärten 
oder Kneipen nicht so gut per Boot erreichbar.
In Kirchheim, wo wir auf der Gemeindewiese 
zelteten, wären wir fast verhungert , da 
der ganze Ort montags geschlossen hatte. 
Gerettet hat uns Dagmar, die beherzt einen 



Burg Zwingenberg gegenüber unserem Quartier beim Naturfreundehaus Beim Naturfreundehaus Zwingenberg: lecker! Viele Schleusen, einzelne Dampfer, keine Kahnschleusen. Schön war es trotzdem!

Heiß, heißer, Neckartour 2.-10. 8.        2015
vor Bad Wimpfen

Über sieben Brücken musst du gehn...
...um zur Kanu Union Böckingen zu kommen

Nach dem Aufstieg nach Bad Wimpfen: 
erst mal abkühlen!

21

Pizzaboten abfing und uns so die Bestellung 
unseres Abendessens ermöglichte. 
Landschaftlich gibt es am Neckar einige 
wirklich schöne Abschnitte, z.B. Weinberge, 
Burgen, waldige Berge und schöne Städtchen. 
Besonders zu erwähnen: Bad Wimpfen, das 
wir trotz wüstenartiger Hitze erklommen.
Leider ist die Gegend um Heilbronn sehr ver-
baut. Dafür entschädigte uns der Heilbronner 
Kanuclub, wo es eine gute Wirtschaft mit 
Biergarten gibt.

In Böckingen wurden wir sehr nett aufge-
nommen. Allerdings war der Kanuclub we-
gen einer Umgehungsstraße, die man zwi-
schen Clubgelände und Wasser gebaut hatte, 
nur umständlich über eine Fußgängerbrücke 
zu erreichen. Der Platz dort war aber sehr 
schön, und die Leute nett.
Der Campingplatzwart in Neckarzimmern 
war zunächst ein bisschen distanziert - bis 
ihm klar wurde, dass wir nicht die gefürchte-
te Gruppe mit den Leihcanadiern waren, mit 
denen er schlechte Erfahrungen gemacht hat-
te. Als das geklärt war, war alles ok. 
Richtig schön war es beim Naturfreundehaus 
in Zwingenberg: ein richtiger Steg! Und ein 
gutes Abendessen! Und ein super Frühstück 
am nächsten Morgen. 
Der Platz in Schlierbach/Heidelberg direkt 
hinter der Schleuse lag hinter einem gam-
meligen Drahttor versteckt. Nach dem Tor 
wurde es auch nicht besser: ziemlich dreckig 
und schlecht ausgebaut. Ein typischer Stadt-

Campingplatz halt. Am nächsten Morgen 
mussten wir über eine megasteile Treppe die 
Boote zu Wasser lassen. 
Die Strecke bis Mannheim war sehr gemischt: 
bis Heidelberg nett, dann eher langweilig, da 
ewig weit kanalisiert. 
Dafür fanden wir vor Mannheim/Ladenburg 
einen schönen Biergarten, wo wir uns noch-
mal stärken konnten. Alex hatte sich uns in 
Heidelberg noch angeschlossen um die letz-
te Tour mitzupaddeln. An unserem letzten 

Wandersport



Drei heiße Jungs beim runterkühlen. Am liebsten hätten wir den Brunnen mitgenommen!
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eisfahrt von konstanz nach iznang 22.11.

Eine wetterfeste Gruppe Paddler hatte sich 
wie jedes Jahr nach Iznang aufgemacht. 
Wir paddelten am Samstag, 21.11. bei dü-
sterem, windigen Wetter mit Wellen und 
Starkwindwarnung nach Konstanz, um für 
die Eisfahrt am Sonntag unsere Boote dort-
hin zu bringen. 
Niedrigwasser ließ die Sandbänke an man-
chen Stellen zu Hindernissen werden, um 
voran zu kommen, musste man sich an die 
Schiffahrtslinie halten.

Am nächsten Tag war es ruhiger und richtig 
schön kalt, die Querung zur Reichenau und 
in Richtung Horn war durch den kräftigen 
Gegenwind und Wellen recht anstrengend. 

Entschädigt wurden wir durch den Anblick 
des ersten Schnees auf den Singener Bergen, 
und durch ein warmes Essen und Getränke im 
Boothaus in Iznang. 

Hoffentlich kommt das erst runter, wenn wir angekommen und im Trockenen sind!

Paddeltag sah es gegen nachmittag ziemlich 
bedrohlich nach Gewitter aus. Aber die dunk-
len Wolken verzogen sich, so dass wir tro-
cken aus den Booten kamen und unsere Zelte 
aufbauen konnten. Bei der MKG angekom-
men hatten wir, wegen des sehr niedrigen 
Wasserstandes, einen kleinen Hindernislauf 

über große kantige Steine zu bewältigen, 
um auf das Clubgelände zu kommen. Die 
Paddelkameraden in Mannheim feierten-
gerade ihr Sommerfest, wozu wir netter-
weise eingeladen waren. Das war ein rich-
tig schöner Abend und ein guter Abschluss 
für unsere Tour - vielen Dank für diese nette 
Aufnahme!                   DH

Angekommen: ein Fest erwartet uns bei den 
Paddelfreunden der Mannheimer Kanu Gesellschft

Wandersport
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Gleich gehts los: fröhliche Rastatter Paddler am Start in Konstanz

Dieses Boot ist wirklich voll: da ist pumpen angesagt.

Nächstes mal bitte alle Luken checken!!

Nicht schön: Wer das Vereinsboot Odyssee 
zuvor gefahren hatte, hatte den (inneren) 
Lukendeckel vorne nicht richtig zu gemacht. 
Bei 3°C sind ein vollgelaufenes Boot und 

nasse Klamotten eine echte Sauerei - und 
nicht ungefährlich. Zum Glück hatte Alex ei-
ne Pumpe dabei, so dass Clarissa (mitten auf 
dem See!) einige Liter „ablassen“ konnte.

Wie jedesmal haben viele Clubmitglieder mit 
Fotos und Berichten das Clubinfo erst mög-
lich gemacht. Vielen Dank für alle Texte und 
Bilder, Grafiken und Karten! 
Danke Euch allen für´s Mitmachen - wir freu-
en uns für das nächste Heft auf viele schö-
ne Beiträge! 

Bitte in eigener Sache:
Da das Clubinfo zeitaufwendig ist , bit-
te ich Alle, die Beiträge möglichst bis spä-
testens Mitte November einzreichen. 
(Selbsverständlich gilt das nicht für Events 
wie das Skattournier und die Nikolausfahrt, 
die ja erst später stattfinden, für diese halte 
ich immer einen PLatz frei.)
Das Umstellen des ganzen Heftes für ver-
spätete Artikel, die noch reinsollen, ist sehr 
viel Arbeit und oft zeitlich nicht mehr mög-
lich, was dann sehr schade ist für Eure Mühe!

Vielen Dank Euch allen!

Daniela Henninger

Danke!

Wandersport



GmbH
• Sanitär

• Blechnerei
• Solartechnik

• Heizungsbau
 •  Reparaturdienst
                     • Fachbetrieb f.
                                 Gewässer-
                                              schutz

SchmalholzSchmalholz

Herrenstr. 1, 76437 Rastatt
Tel. 0 72 22 / 3 22 37 · Fax 3 55 17

www.schmalholz-rastatt.de

Sparkassen-Finanzgruppe

Um etwas Besonderes zu erleben, braucht man manchmal Mut. Und um etwas Neues voranzubringen, zuverlässige Partner. Geht es
um Ihre finanziellen Ziele, nehmen Sie am besten gleich uns mit ins Boot. Wir kennen viele Mittel und Wege, wie Sie Ihre finanziellen
Ziele mit Sicherheit erreichen. Machen Sie gleich einen Abstecher zu uns. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Es gibt immer einen Weg.
Auch, wenn es scheinbar
keinen gibt.

Kontaktadressen
1. Vorsitzender: Klaus Hildenbrand Telefon: 07222/24283, geschäftlich: 381-5501 • E-Mail: K.Hildenbrand@gmx.net
   Plittersdorfer Str. 11, 76437 Rastatt 
 Wanderwart:  Alexander Schmid  Telefon: +49 176/483 212 98 • E-Mail: schmidagernsbach@aol.com
   Blumenstr. 6, 76593 Gernsbach    
 Bootshaus:  Brufertstr. 1, 76437 Rastatt • An der Rheinauer Brücke, Murg-km 6,3
   Internet: www.kanuclub-rastatt.de

Das Bootshaus ist mittwochs ab 20.00 Uhr zum gemütlichen Kanu-Hock geöffnet, Gäste sind immer herzlich willkommen.

Dank der Beiträge und vielen Bildern der 
Mitglieder können wir jedes Jahr ein schö-
nes Club-Info gestalten.
Damit alles möglichst glatt geht und der 
Redaktion die Arbeit leichter gemacht 
wird, hier ein paar einfache Regeln für das 
Vorbereiten von Dateien.
1. Bitte Bilder nicht in die Text-  
 Datei einfügen. 
 Die Bilder lassen sich sonst nur mit 
 sehr schlechter Qualität drucken. 
 Das Herausholen der Bilder aus 
 Word ist außerdem sehr aufwendig. 
 Zudem lässt sich Text mit Bildern 
 nicht in das Layout einsetzen.
2. Beitrag: bitte nur den Text, ohne 
  TABs, Absätze und Schriftgestaltung 
 runterschreiben. Word.doc ist ok.
3. Bilder (am besten Tif oder  
 JPEG, bitte NICHT kleingerechnet  
 oder bearbeitet) mit auf die CD oder 
 per E-Mail schicken.
4. Bilder bitte betiteln, so dass die 
 Gestalterin weiß, wo sie hingehören.
 Vielen Dank an alle Mitwirkenden.

Daniela Henninger 

In eigener Sache: 
Beiträge erwünscht.
Dateien und Bilder für 
das Club-Info
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